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o 1
die Surdhevifdhe Jugend,
auf baé_%abr 1803 ‘
Von deér |

Naturforfdhenden Gefellfchaft.
V. St (v I &) Ropar)

@u erwarteteft diesmal twobl fuieder, liebe Sugend, die UbLildung einee
mertiviardigen Schtoeisergegend 2 oder glaubteft vielleicht, du wirdeft mit
einer der vielen Naturmerfivirdigheiten, die fich in deinem BVaterlande finden
laffenn, befannt gemadht twerden 2 Oder freuteft du did) etiva darauf, Bruchs
fticke aus der Lebensdgefchichte fehveigerifcher Naturforfcher ju lefen 2 wollteft
du Dir von den cinfachen Sitten, dem eifernen Fleiffe , dem nie su befries
digenden Durfie nach Kenntniffen, dev Befcheidenbheit, dem Biederfinne und
fo viclen andern Tugenden und {chénen Cigenfchaften evsahlen laffen, die
einen Convad Gefincr gicrten, und die wir nody jejo an fo mandhem vers
fiocbenen fhweizerifchen Gelehreen , cinem Cafpar und Sohann Baubin,
Jofias Simler, Theodor Smwinger, Johann von Muralt, den Scheuchiern,
Albert von Halfer, Johannes Gefner, Werner von Lachenal und andern,
¢bren und beroundern,

: Gerne mirde ich deinen Crivartungen entfprechen, gerne einen vaferlans
bifdyen Gegenftand behandeln, tvenn nicht der Qeitgeift e8 mir gur Pfiche
B4 madyen fdhiene , dich fitr diesmal anderdoohin ju fibhren, und dich mit
Segentanden ju unterbalten, die ibrem duffeern Unfeben nach gar fwenig
Achulichieit mit denen haben, die mir unter gleichem Namen in unfrer
Seheis antreffen, '

2Basg du auf dem Kupfer evblickE, ift cine Gegend aus Afvifa, einem
Welttheile, den fchon die Alten das Neich des Wunderbaren nannten.
Cinem Welttheile, von mehr als fanfmal hundert taufend Ouadratmeilen,
der stoar pon unferm Curopa nur durch einen unbetrachtlichen Meeregarm
gervennt, und faft feinem gangen Umriffe nach befehiffbar ift, deffen Suneres
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fir aber dennoch bis jest beynabe gar nicht fennen, und der ung deffen
ungeachtet ¢eine Menge der auffallendfien und mervbroirdigfien Eefcheinungen
in der belebten und unbelebten Natur darbictet. " Die unférmlichfien Coloffen
pes Thierz und Plangenveichd, dad Flufpferd, der Baobab, gedeihen nur
bier. Gange Schaaren veiffender Thiere verfolgen ungdblbare Heerden groffer
Gagellen, und auf einer gleiden Angabl von Duadratmeifen if diefer Welts
theil gehnfach fo reich an Urten von vieefifigen Thieven, ald der unfrige.
Die Heftigkeit deg Triebes der BVegetation in Afvika madht gleichfam das
Wachfen fichtbar. Die Waldungen firopen von mannigfaltigen Avten dev
brennendfien Gemurye, der nabrhafeefien Leckevepen und der fhinfien Fars
behdlser, und die Cingemweide feiner Gebivge enthalten jentnerfhwere Maffen
Ded reinfien Goldes.

Die fonderbarften Menfchenvacen und BVélferfidmme finden fich in Ufrifa
pereinigt,  Alle Niancen der Schwargen und ihre Audartung: die Ulbinos;
RNeger mit Tigersahnen 5 swergartige Elepbantenjdger 5 Menfchens und Hews
fchreckenfreffer 5 Heeve fiveitender Weiber; ungeheure Staaten von Einem
Dedpofen mit eifernem Scepter vegiert, neben Eleinen Republifen, ja neben
patriarchalifchen NRegievrungen. Unter allen aber ift der Menfch — verfiufs
ficher Gflap!

Afvifa war die Wicge ded Handeld, der Kinfte und der Wiffenfhaften ;
ja noch jest, nach mebreven Jabrtaufenden, trofen an den Ufern ded Nils
tiefenmafige Monumente der Vorrvelt der alled verheerenden Jeit.

- Ric todede ¢8 ermiadend und fiir did) nicht unterhaltend feyn, twenn ich
dir alf¢, auch nur die merkardigfien, Saugthieve, BVigel, Umphibien,
Sifche , Jnfeften , Pflangen, nenneén wollte, die in Afrifa entdeckt worden
find. Fhe meinen Jwek veidht ¢8 bin, dich nur mit ein Paar der merks
wardigfien befannt ju machen, und dadurch) deine Wifbegierde fir das
ebrige ju reigen.

- Die Baume, die Krduter, die Thiere, die Wobnungen, die Menfchen,
die ou bier evblicft, tvie febr, tie auffallend unterfcheiden fie fich von den
Tannen und Buchen, den Kiben und Schaafen, den mebr oder minder
fHinfilich gebauten Haufern, und pon der. Menfchengattung, die du in deiz
nem BVaterlande ju fehen gewobhnut bifi ! Schade, dag der Raum miv vers
bictet, div tber alled Ausfunfe ju geben; daf ich gesoungen bin, nur ober:
flachlich bie und da einen Gegenftand heraugsubeben, und deine rege gemachte
Neugierde nicht fo gany ju befriedigen , twie ich ¢8 wobl winfdhen michee !

St gleich das Gefchlecht deg Elepbanten und Rbinoceros in Afien, wie in
Afvika,-su Daufe, fo-hat lestever. MWelttheil doch unter den vierfifigen. Thicven
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bag riefenmafige Flufpford (Hippopotamus), die nonfirsfe Givaffe (du fiehft
dag fondecbare Thier, das big auf achesehn Fuf boch wicd, einen fehr langen
$als und die Vorderbeine langer alg die bintern bat, fich von Baumblit:
teen nabre und von febr fanfeer Natur ift, auf der Kupfevtafel abgebilder),
fo tie die groften Antelopen und Affen , ingleichen die gréffere Seefup
an den Mandungen der groffen Fldffe von Congo, vor Afien gum voraus.
Noch gany neuerlich ift eg fogar wieder wabrfcheinlich gemorden , vaf das
bon den meifien Naturforfdhern fir ein fabelbafted Thicr angefehene Gins
born, jenes mefipirdige, dem Pferde dbrigens gany abnliche Duadruped,
Dag an der Stirne ein langed, gerades, cinfadyes Horn haben foll, toivElich
noedlich vom Lande der Raffern epiftire. :

Auch ift der Niefe unter den Bigeln, der Strauff, tweldher mit $toen
Menfechen belaftet dennod) dem beffen Rennpferde gleich (Gufe, in Afrifa
ausichlieflich su Haufe, und der Adler Neaun, dev ein Neft von mehr gl
drey Fuf tief bauet, fchien dem Ydanfon, einem. gelehreen Naturforfcher,
Oer die Lander am Genegal bereiste, jonem gréfiten BVogel twenig nachjugeben,
~ Cben diefer Adbanfon erlebee die BVerwiftungen, twelche ein ungeheurer
3ug von Heufchrecken am Senegal anrichtete. Dag Heer verdunfelte an
einem {dhéncn Tage, gleich einer Wolfe, die Sonne. €8 tar wifthen 120
bis 180 Fuf Sber der Grde etbaben, und nur allein Dicjenigen Heufchrecken,
welche fich sum Ausruhen bevablieffen , nabhmen einen BDesive von mehrern
Meilen ein.  Diefe verheerten alled, was Pflange beift. Nlles Grag, alle
Srichte, alled Raub dey Baume, felbf die Knodpen und die javte Rinde ,
1 dag trocfne Riedgrag » womit die Haufer der Qeger bedeckt find , pers
fd)manben in Furjer Jeit oéllig.  Und, felst Adanfon bingu, twie erffaunte
i, da idy fhon nadh) vier Tagen diefe entblatterten Biume fo oollfommen
mit neuen Bidttern prangen faby, alg ob fie gar nicye gelitten batten !

So etivas Fann man freplich nur unter diefem Himmel und bon einem
Boden Crwarten , tweldher dem Neger, tie Jfeve begeugt, alled, wasd er
Pflanst, mehr alg bundertfaltig surictgieht, und nach Adanfon, faft obne
alle €ultur, bie Papajen, den Acajou , die Cujaven, die Ananasd, viele
Acten PrefFer uud Jngwer, neben Ovangen und Gitronenbdumen von 25
Su Hive und anderthalb Fuf Dicke, beroortreibe.,

U ein foldyes Erdreidh bermag dann auch die ungeheucrn Holsmaffen
Su erseugen, 3 %, den Seidenbaumsollenbaum (Bombax pentandram L.),
der big gy ¢iner Hihe von 100 ja 120 Pavifer Fuf . auftodchst, und Deffen
Pradytoolier Stamm unten bi auf 10 Fuf im Durchmefier bat, u. a. m.
Yue groffen Danme Afrifa’s und andever Eander dbertriffe indeffon der
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Baobab, oder Affenbrodbaum (Adansonia digitata L. Goni der Neger),
an Maffe. C€r foar fchon [angfi wegen dev foohlthatigen Wirfung feiner
Srvucht in bégartigen Keanfheiten befannt, aber erff Udanfon lehree uns
denfelben in naturbiffovifcher RNackficht fennen. Kaum twdrde man glauben,
fagt dicfer Naturforfcher, daf ¢in Baum vorhanden ey, defen Stamm bid
‘3u den Sveigen gewdhnlich nur hald fo hod) iff ald fein Durchmeffer, und
der pieler Jahrbunderte bedarf, wm fu diefer unfirmlichen Maffe anjuwachfen.

Cin odllig ausgemvachfener Baobab Hat oftmald von feiner Wurgel bisd
su dem Ynfange der wcige nur 15 Juk, togegen diefer furye Stamm 27
Fuf im Durchmeffer und alfo im Umfreife bis auf etliche und 8o Fuf Halt.
Die erfien Itocige debnen fich faff in hovigontaler Richtung ausd; jeder cinz
3elne macht gleichfam einen dicfen Baum, oft von 6o Fuf Lange; und da
ibr cigenes Geticht ibre dufferfien Sypigen sur Grde hinab biegt, fo verbers
gen fie den Gtamm felbfE.  Anuf diefe Weife bildet der belaubte Theil, die
siemlich vegelmigig gebildete Kvone, cine ungeheure Mafie von 120 ja 130
Suf im- Durchfchnite ! : ;

Die Wurgeln find der Gréffe diefed Baued angemeffen. Durch das
vom Waffer abgefpiplte Crdrveid) jeigte ein Neger dewr AUdanfon eingelne
Sheile einer Wurtel von 110 Fuf Lange, und awd dev Dide diefed Theils
der Wurgel fonnte man {chliefien, daf fie toenigfiend noch 4o big 50 Fuf
langer fepn mugtes dennoch gehorte fie ju Feinem dev anfehulichften diefer
Baume, » : '
. Auch die Blithen de3 Baobab’8 find von verhaltnifmdifiger GSrdife.
G¢iffuet mefien fie vier- Joll in der Range und fechs in der Breife, und
bilden ¢ine teiffe Blumentrone von fanf Bldttern. Die Frudht gleicht ciner
Ianglicht gevibbten Melone, und ift wobl anderthald Fuf lang.

Wie Wieleg Fonnte ich dir noch von den merfvdrdigen und nugbaren
Gemachfon ergablen, die Afrifa’s Himmel erndhee; von den verfehisdenen
Palmen, ihren Frachten und dbrigen jur Nabrung, Kicidung und mannigs
faltig andermeitigem Gebrauch dienenden Erjeugniffen, von den Pifangen ,
Sanatien, Orangen, Pompelmufen, Anaunasg, Papajen, Nangonsd, Tama:
rinden, den Mimofen weldhe dag Senegal Gummi, der Staude twelche den
Balfam von Metfa liefert 5 vom arvabifchen Caffec, von der Alhenna, vom
gotug, von Wachd dag aug Beeven beveitet wird, von Dutter die auf Baus
men St und von Eebfen die in der Erde evjeugt werden, fo tie dbers
baupt von der weifen Cinrichtung, vermdége deren auch unter dicfem Hims
melgfiviche gevade Ddicjenigen Gewachfe im Ueberflufie angetroffen werden,
die ibm forwohl ju Befricdigung der Lebengdbedivfnife, als insbefondre auch
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su BVerbatung und Heifung der von der Hige und Feudtigheit ded Klima’s
berrabrenden RKrantheiten die angemeffenfien find. Alein, ich darf nicht fo
weitliufig feyn, wie ich e8 rodnfdhte, und muf die wenigen Blattfeiten, .
Die mir Gbrig bleiben, dagn antwenden, dir cinen Begriff von den Menfchen
su machen , telche diefen Crdfivich bervobnen, Freplich fann. ich audh bier
bey tocitem niche alles erfchdpfen, fondern bleibe nur bey dem AUlgemeinfien.
fichen, und will fodann. mit cinigen Ancfdoten enden. - - - : |
Seh rede nicht von den Maurven, einem dufferft. bésartigen Bilfers
ftamme, der fich feit der Eroberung Nord:Ufrifa’s durch die Avaber im. .
ficbenten Sabrbundert ju Mubammeds Neligion befennt, und jest auch i
viclen innern Gegenden die gutmithigen urfpringlichen Eintoobner, . die
Neger, bepnabe verdrdngt. Diefe Lestern jeichnen fich durch ihre Religion, -
ibre Cebensart und ibren Charvafter nicht tweniger von den bosghaften Maus
ven, ibven Unterdrickern, aus, ald durd) ibre SGeftalt. _
Der Neger bat, bey ciner mehr oder minder fhivarsen Farbe, ¢ine
Dicke, fammetartig ansufiblende $Haut, cinen cigenen, ftavk viechenden -
Cdhoeif, und grdfitentheild fraufes Wollenbaar, gewshnlich von fchwarser,
sutweilen pon véehlichter Farbe. An dem fchmalen jufammengedricten Kopfe
tritt Der Untertheil ded Gefichtes meiter ald bey den abrigen Menfchenvacen:
bervor, und giebt dadurc) dem Neger, bald mebr bald minder, cinige
NehnlichEeit mit den Affen. i
Die platte Nafe und die hoch aufgemworfenen vothen Livpen, fo gemwdbnlich
fic auch bey den Schivarjen vorfommen, find ihnen deunoch nicht durchaus
allgemein eigen. €8 giebt Neger mit erhabnen Nafen und fein gebildeten
fhoarsen Lefgen.  $Hingegen baben fie faft durchgdngig {chdn geordnete
weifie Sabne. : : oo Y s
In der Phyfiognomic ded Negers iff mandhe Abtvechslung 3 bald rohe, bald
fanftece Sige, bald groffe, bald fleinere Augen von verfchiedenen Farben,
bald ein gefchented, bald ¢in flumpfiinniges Gefiche; ja 8 gicbt Neger,
Deven Rige felbft verfeinerte Guvopder fir {chon erfennen wirden, :
Wit gevinger Yusdnabme cingelner BVolfer find die Neger von gefundem,
!fqr_fem Kérperbau, Sie haben eine breite Druft und ffarfe Schenfel; nur
ift Dag Vein gershulich ettvas einmarts gebogen und ihe Fuf febr breit.
Uenfferft gelenfs und Fraftooll dbertreffen fie unter der heiffen Sonne
Oie Guropder in der Fabigkeit su jeder Art von Forperlicher Avbeit; fie dbers
treffen ¢benfali bdie unter gleicher Sone cinheimifchen Umeritaner, SelbfE
Das tweibliche Gefchlecht iff groffer Anfivengungen fabig, wird aud), twie bey
den meifien voben Bélfern, von den Mannern jur harten Yvbeit gemifs
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braucht, GSogar tvdhrend der Schtvangerfhaft, ja gleich nach ihren Kinds
betten, telche ibnen freplich nicht febr fchrwer fallen, bearbeiten fie in ihrer
Heimath, und als freve Menfchen, das Feld.

Die Negerinnen find nicht obhne Ynnehmlichleiten 5 viele find toivlich
fchon gebildet, fo Daf unfre europdifchen Damen, dad Conpentionelle dev
Farbe ausdgenommen, nichtd vor ihnen gum voraus bhaben. ,Die Senes
» gambifchen RNegreffen haben ,” fagt Adanfon, ., fhdne Augen , fleinen
» Mund und Lippen, und wohlproportionirte Gefichtssige : man findet twelche
»oon einer vollfommenen Schdnbeit: fie find voll Lebhaftigheit, und haben
5 vorgaglich einen leichten, frepen, gefdlligen Unftand.”

Wad nun den Geift und Chavafter der Neger anbetrifit, fo Harmonire
derfelbige mit dem Klima und den Eryeugniffen feines vaterlichen Bodens,
Cine brennende Sonne, ¢in dadurdh e¢wviger Strom von Licht und Kraft;
fietd der lebhaftefie Drang jum LWachfen und Vermebhren ; died ift die Natur
des Vaterlandes der Schivargern, :

Hier gebiert die Macht ded Klima’d hohe Sinnlichfeit, Wilde Leidens
fchaften fivengen baufenweife Geiff und Kovper an; bepdes finfet hernach
ieder gur Crfchlaffung hevab, und Sebnfucht nacdh) Rube feitt an ihre
Stelle.  Cinen hohen Grad von Tragheit flige alfo fchon die Muttermilch
dem Neger ein.

Was fieht auch nicht feinem Gaumen, ja allen feinen Sinnen, auf dasd
Bequemfte ju Gebote? Kaum twivfe er die Eedfcholle um, fo geben ihm
vielfache Getreidearten die usfaat hundertfaltig jurack. Obne Anbau fchiefs
fen far ibn die faftigften Frichte und feinfien Woblgerdche hervor; allein
der Palmbaum getodbhre ihm jugleich den erquickendfien Wein, eine wohls
fhmecfende Nabhrung, einige Theile feines Hausdrathd und faff die gange
Bevectung feines Kovpers und feiner Wobhnung,  Seine dickere Haunt madhe
ihm daneben manche Wibdrigeit ertraglich. Daber ift Tedgheit der herpors
leuchtendefie unter den Chavaftersigen des Negers, die oft, nach Adanfon’s
und andever glaubtoirdigen Reifenden Jeugniffe, fo toeit geht, daf er auf
feinem fo frepgebigen Bodben fu Jeiten Hunger leidet, ja fich forglog den
Ynfalfen dev veiffenden Thieve Preig giebt.

Yber trof diefer Jndoleny tragt der Neger den Keim ju vieler Wushils
dung und ju manchem Taleate mit fich berum. Berfchiedene Kinfre, das
gedechereiten, die Weberen, Bierbrauerey, Salpeterfiederey, die bey diefen
Bolfern geiibt werden, die grofie Betvicbfameeit cingelner Stimme unter
ipnen, die audy jedesmal auffallenden Einfluf auf ibre Givilifation Bat,
mwi¢ 3. B, bey den Fuliern, ihre Didytertalente, und die groffen Fortfhritte
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in Kinflen und Wifenfhaften, toclthe son eingelnen Negern gemadht tuws
den, die im Fultiviveen Curopa an die Duelle derfelben Famen, miffen unsg
davon dbersengen.. Rihrend iff in feiner einfachen Natur und anfpruchsiofen
Gutmathigfeit der. Beteis far: Didhterfinn bey diefem: Volfe, den Mun 99
Part uns aufbehiclt. A8 diefer Fibne Reifende an. einem ungeftimen
Abend, Hungernd und von. allen verlaffen, fich sum Uebernachten unter ¢inen
Baum u fessen. geyroungen fah, ereegte er das Mitleid einer vorbengehenden:
Negevin,  Sie fhbete ibn gutmathig in ibre Hatte, sindete cine Lampe am,
breitete eine Matte vor ibnt aug, feste ibm: einen gebratenen Sifdh zum
- Ubendefien vor;, und deutete ibm an, e fdnne fich nun ohne Sorgen fchlafen
legen.  SWahrend - feines Nachtlagers fubren die. teiblichen Hausdgenoffen
feiner Woblthaterin fort, Vaumiolle su fpinnen, und eine fang nun fols
gendes Lied nach ciner fanften und flagenden Melodie, movon die ubrigen
Die. lesten. Worte der Strophe als Chor begleiteten s

Die: Winde fausten , der Regen fiels
Der arme Weiffe, matt und verdrofien ;.
Kam und fepte fich-unter unfern BVaum,
€r at Feine Mutter mebr, die ihm Mildy. bringt;:
Seine Frau, die ibm Korn fampft..
€. b 0. ¥,
Beklaget den Weiffen ; Feine Mutter Hat et mebr, die ihm Mildy bringt;
Seine Frau, die ibm Korn Fampit..

Lreeffliche Anlagen sur Cultur haben alfo die Schtvarsen mit den” Weiffen
gemein,  Alein, unter. einem brennenden Himmel wird fich der glucklichfie
Reim der Geiftestraft nie g groffen Arbeiten und Hnternehmungen , die
Ausdauern fodern, erheben.. Dem. Neger, - gleichgiiltig gemacht durch bdie
ficten Schsnbeiten, die das tropifche RKlima Jabr: ang Jahr cin in fhwels
gerifcher Mannigfaltigheit feinen-Sinnen darbietet,. if'8 genug, im Sehatten
der hohen Palme die milde Luft einjuathmen, und beym Dampfen feiner
Pfeife, nady geringer. Anfirengung , ein mafiges Mabl mit. feinen SWeibern
i theilen, . -

So mwie abee plésliche Wetter furchtbare Orfane feinen fchroilen Him:
mel: befhirmen ,. fo dbertodltigt die innere Glut wilder Leidenfhaft oftmals
Jenen Hauptiug aller: Neger, die Jnbdoleng.  Eitelfeit , Stoly, Weiberliche
und NRache treiben ihn ju der fubllofefien Graufameeit; auch ift der Geig
tbm nicht fremsd.. €inige [ddherliche Gefchichten, die auf feine Eitelfeit und
Stols Begug haben,. gebe tdh). dir. vielieicht im Berfolge nodh. Sonft aber
fhrweige. ich von: Bofen, und lefere Div bier licber nodh einige Sige feines
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fchonern Sdyd, hge von unjectrennlicher Freundfchaft, Hoher RedlichEeit,
findlicher Riebe, wabhrem Edelmuth und der rveinfien Danfbarkeit.

ey Neger, innige Freunde, von mannlichen Jabhren und edelffem
Ynftande, brachte man ausd dem innern Ufrifa auf den SHavenmarkt in
Santa Cruy auf Cuba. Al der Sklavenbandier fie jum BVerfauf vorfibete,
fielen fie vor ihm nieder, umfafiten feine Knie, und baten fehentlich um
Die ecingige, leicht su bewilligende Gnade, in ibrer Sklaverey nidht getrennt
gu toerden, unter ein und demfelben Heven fich in ibren Ketten ju trifien,
Ybgeftumpft gegen jedes menfdhliche Gefihl, folgte der Kaufmann nur dev
gemwohnten Stimme ded Wuchers, und die bepden Freunde wurden verfhies
denen Hevven gum Theil.  Tief erfchittert fber. diefe Falte Graufameeit,
Horten fie dennoch ibr Schickfal mit vubiger Ergebung an, nur baten fie
um Oie Celaubif, ungeftért fich auf e¢inige Augenblicfe jum lesten Male
untechalten gu dicfen,  IMNi¢ innigfier Warme umarmeen fie fich, fhieden
mit ruliger. Ergebung, tourden jeder gu feinem neuen Heren abgefiabrt, und
genan nad) ficben Tagen fand man fie beybde fod, :

Mit Hnrecht befchuldigt man den MNeger der Gefibllofigheit gegen die
@lteen,. Schlage mich, nur fdhimpfe meine Mutter nicht, war
Langft in Ufvifa ¢in geltender Spruch, und dem Mungo Parf jufolge iff
¢8 die grofite Beleidigung fur den Sobn, twenn man {hlecht von der
Mutter foricht. ;

Solgender Jug Eindlicher Biebe verbiente ficher eben fo fehr cin cigenes
Schaufpiel , ald der honnéte Criminel ded Sedaine: -

€in AgraffizNeger am Fluffe Volta war durch Unglacfsfalle tief in
Schulden gerathen. u ihrer Besablung blich ihm nur der BVerfauf feiner
Rinder oder feiner feloff abrig. = Aus BVaterlicbe wahlte er das Leste, und
Sbergab fich willig dem Glaubiger, der ibn auf dag Sdiff eines Stavens
pandlers fabrfe. Hier martete er fhon auf die gefirchtete Horeife nach
SWeftindien, ald fein Sohu, tief gevabet dber dag Sdyictfal feines Baters,
den Cutfhluf fofite, ibn aus findlicher Dantbarfeit gu befrepen. Er fam
nebft mehreven feiner Familie ju dem Schiffe, mit dem BVerlangen, einen
bejabreen Sflaven gegen cinen jungeen umgutaufchen. Der Unblick ¢ines
fchonen , ftarf gebauten Jegers bemvivkte die fhnellefte Cintvilligung jum
Taufthe. A3 nun aber diefer Sohn den BVater in RKetten vorfibren fab,
teld) eine Seene! CEr ftarjte ihm in die Arme, tveinte Freudenthranen, ihn
vetéen su founen, lief fich fiv ihu in die Cifen fchlagen, und blickte mit
unglaublicher Fufriedenheit und Heiterfeit auf die Seinigen hin, Wer mifite
bey ¢inem fo exhbabenen Schaufpiele nidht gerabet werden? RNue der tobe
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Menfchenbindler blied obnestveitere Theilnahme , und frohfockte aber den
wudyeroollen Handel. Aber der brave Jfert, der Cridhler und Angenjeuge
diefer Seene, ertrug fie nicht unthatig. Erv geigte diefe edle Handlung dem
Gouverneur der dortigen danifchen Niederlaffungen an: warum fchenkte ¢v
ung nicht deffen Namen 2 Denn der todrdige Mann, durdhdrungen von
Menfchenliche, vermittelte fofort gleichfalld die Befrepung des Sohned, und
fo erndtete diefer, durdh cine glicliche RNicffehr su feinem BVolte in Gefells
fdhaft feines Vaterd, den Lobn der edelifen That.

Bon dem Edelfinne der Neger giebt ¢d tndefen fchrverlich em eehabneres
DBenfpicl, dad jugleich den Contraft jtvifchen ihnen und den wilden bigotten
Mauren fo auffaliend darfiellt, als folgende, von Munge Pack evyapite
Gefchichee :

lmami Abulfader, Kénig von Futa Tovre, einem wefilich von
DBondu gelegenen Lande, lief, ald Heftiger Eiferer fir die Ansdbreitung des
Glaubens Mubammedsd, den Donnel, Konig der heidnifchen Dfd)alnf
fen, fepeclich -auffodern, die mubammedanifche Religion angunehmen. Die
biegu gewdblten Gefandten trugen gtoey groffe Meffer an hohen Stangen p
und legten fie mit folgender Anvede vor Donnel nieder =

»TMit diefems Meffer wicd Ubulfader dem Kdnige Donnel felbfi das Haupt
» feheeren, toenn ev fich ent{chliefit, den Glauberr Mubammeds anjunehmen ;
» aber mit diefem gwepten Meffer wicd er ihm dagegen die Keble abfchneis
»Oem, toenn ex fich Deffen tweigert, Sest twabhlel™

Donnel antiwortete mit rubiger Entfchloffenheit, ev bedurfe Feiner Wahty
er wolle fich teder dag Haupt fcheeven, noch die Kehle abfchneiden laffen.
Nach diefer Antmort tmurden die Gefandten auf das hiflichfie entlaffen.
Abulfader fiel Hierauf mit cinem machtigen Heere in Donneld Linder ¢in.
Die Bewobner der Stadte und Dévfer vevfchitteten bey feiner Unndherung
durchgehends die Brunnen, veenichteten ibre Vorrdthe , und fidhteten mit
dem Reft ihrer Habfeligfeiten. Hiedurch ward Ybulfader fletd toeiter in
Dag feindliche Land bincingeloce; und twenn ev gleich Feinen Widerfiand
antraf, fo vieb dennoch der Waffermangel einen groffen Theil feinee Mannz
fihaft auf. Cv fah fich gesoungen, feinen Weg nad) einem Wafferplase
bn Snneen der Walder ju nehmens bicr [Sfchten feine Leute den Durf und
legten fich, von Mattigleit abertoditigt, forglog sum fchlafen nieder. Su
diefer Verfaffung tberficl fie Donael und fdlug fie ganglich. BViele twurden
fhtafend niedergemadht, vicle von den Pferden jevtretten, viele als Gefangene
fortgefibet, Died lestere Schickfal traf dbultader feloff. Dicfer fanatifche,

folie Fieft, der nur vor wenigen Monaten. Donnel fo teopig bedrobt Hatte,
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fab fich jest su der fraurigen Lage erniedrigt, von eben dem Feinbe, den er
fo Gbermathig behandelt batte, den Lobn feiner Frevel ertvarten ju miffen.
N3 der Eonigliche GSefangene in Ketten por den Donnel gebracht und auf
pic Grdbe gemworfen tward, -fesste diefer ihm nidyt nach fonfligem Gebraud)
pen Fuf auf den Nacken, (ondern vedete mit Gelaffenheit ibn folgenders
maffen an: ,,Abulfader! mwenn dad RKriegsgliack mich in deine jepige Lage
, perfest batte, und dich in die meinige, fwie todedeff du mit mir verfabren
Sfepn 2 0. 5,3 batte, ” - antrortete mit Unecfchrocenbeit dev fanatifche
béfe Maure, », dir meinen Speer ind Hery gefioffen, und id) weif, daf
»oben Died Schickfal jest meiner wavtet, — ,, Nicht alfo,” ermiederte der
edle Neger, ,,mein Speer ifft.voth genug von dem Blute deiner unglicklichen
,» im Gefechte geblicbenen Unterthanen 5 ich Founee ihn nicht hHoher facben,
Ltenn i) ihn aud) nodh in Das deinige tauchee. Uber hiedurdh twirden
L, foeder meine Stadte tieder erbauet, nod) die Taufende micder ing Leben
L surictgerufen, toelche in den Waldern fielen.  Jeh will dich alfo nicht mie
,, Ealtem DBlute tddten: i) 1ill dich fo lange bey mir ald Stlaven gurick
,, bebalten, big iy erfehe, daf deime NRiackehr in dein Reich feinem deiner
,» Nachbarn tweiter gefabelich ift.” Abulfader avbeitete demuach einige Mos
nate alg Stlave: fodann {ief fidh Donnel von deffen Unterthanen evbitten,
und gab ihnen den Konig wieder gurick, Die Barden der Neger (Gurits).
feperten diefe ebie That in mebrern der dortigen Lander durd) eigne Lieder,
Nimm jum Befchluffe nod) folgende GSefchichee der edelften Danfbarfeit
¢ines Negers, I babe cigentlich hier feinen RNaum mehr daju; aber fie
ift gu fchdn und gu Iebrreich, ald daf i) fie dir vorenthalten Fonnte,
gudwig Dedrouleauy war der Stlave eines reichen und gutmithigen
Phangers auf St. Domingo. BVieljahrige Arbeitfambeit und Treue hatten
Aeinem Heven -dag Verfprechen abgelocke, ihm die Frepheit su fehenfen, und
Desrouleauy wagte ¢8 mehrmals, bittend davan ju erinnern,  Allein, dag
Gefahl von dem boben AWevth ded Negers betwivkte (et die Bertweigerung,
@r fann daber auf ein anderd Mittel, su - feinem Endjwect ju gelangen,
S ¢inigen Plantagen von St. Domingo befammern fich die Hevven
nicht um dag Detail der Crndbrung und Befleidung ihrer Neger.  Dafie
geben fie ihnen cin Stack Laud gu ¢igen, und eelaffen ibnen taglich groey
Stunden an der Avbeit, um ¢8 anbauen gu Eonnen. Fleiffige und gefehickte
Neger evwerben Hicdurch nicht blog ihre Eebensbedirfniffe, fie gevinnen felbft
daneben o viel, alg gu einem fleinen Handel nothryenvig i, Dedroulcauy
batte anf dicfe AYrt innerbalb wenig FJabren mebr jufammengebracht, alg
nithig twar, feine Frepheit su evfaufen, und brad)te nun feinem Horrn fein
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e8fegeld.  Crfiaunt und betroffen fab diefer das Gold ded brasen Negerd,
» &eh,” fagte der edle Mann, ,,nur ju lange habe ich mit meines Gleichen.
» $ehandelt; du baft mich miv felbfi wieder gegeben; bebalte dein mibhfam

» Crivorbenes, und fey frep.” !

Der Pllanger vevfaufte fogleich feine Plantage, und fehrte mic groffem
Bermdgen nach feiner vaterlichen Proving in Franfreich gurdck.

Sein Weg fubrte ihn durch Parid, Hier geigte er fidh in dem pilligen
Glange cines veichen Weftindierd, Alle Arten von BVergnigungen fanden ibhm
s Gebote, Hohes Spiel, andre theure BVergnigungen die man gerwdbulidy
mit RNeue begable, cin groffed Haug, Lufipavthien, Ufembleen, Balle, Furs,
wag nue irgend die Verfhivendung jum Ruin der Menfchen etfunbeu bat,
viffen ibn bin, und brachten ibn binnen Kuriem um Yiles. -

In Franfreich su bleiben toav ibm jest unmdglich; nach Weftindien aber
suvactiufehren fohien fehr demithigead, Jndef beftimmee ihn die HofFfnung,
dort noch einige alte Freunde su finden, dennod) ju Lesterm.

Seine Anfunft am Cap- (St. Domingo) fepte fafi Jeden in Vertouns
Derung : denn die Meifien batten beveits von feiner Lage Nachricht erbalten.
Man bedauerte ihn: man lief ibn cinigemal Seuge ibrer glfxdud)en fage
fepn 3 aber Niemand half.

Auf die Weife mwar er gesoungen , fein Haglidesd Leben tn den ch)[ed‘)tem
armften Wivthshaufern ded Nafensd ju friften. Sey ¢8 Schaam oder Unfunde,
two ¢r angutreffen fey, genug, ev hatee feinen ¢hemealigen Neger noch niche:
aufgefucht  Dedrouleauy, dev jest ein cigened Haus evtworben, hatte aber
faum von der Nackfunfe feined ehemaligen Heven gebdrt, ald er ibn auf:
fuchte, und fich ibm, al8 feinem theuern Heren und gréften Woblthdter,
s Faffen tarf, Hier beFlagte er aber nicht blod mit untvirffamen Thranen
Ded IMitleids feine Lage; er bat ibn fogleich su fich, und madhte ibu jum
oilligen Heven in feinem Haufe. Der gavt fihlende RNeger fahy indef bald
ein, toie peinlich felbft diefe bequemere Lage cinem Manne feyn maffe, der
¢hemald dorf in dem blibendften Woblftande gelebt batee,

» Theuerfier Heve,” vedete ev ibn daber an, ,,alled, wad ich befie,
» verdanfe ich nur allein Cudy s ¢8 ift durchaus Cuer Cigentbum. Berlafe
»¢in Land, tn welchem Jhr taglich neue Keanfungen, neue Betveife pon dep:
» Undantbarfeit der Menfchen, von Euern vormaligen Freunden crleben mage.”

» Wie Fann ich aber,” ermieberte jener, 5 in Franfeeich auf ivgend eine
» et fortfommen 2”

»3a, Hevr, died ift méghd) s o bald Cuer Dedrouleany hoffen darf, daf
»abr e8 nidht verfchmabet, das Wenige von feiner Danfbarfeit angunchmen,
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»toodurch er Im Stande i, €uch eine beffere Criftens su verfhaffen,
» Werden 15c0 Liores dagu hinldnglich fepn 27 :

» Mebr ald pinveichend freplich,” rvief jener, indem ev voll Thrdnen dev
Berounderung und Freude den mwirdigen Neger umarmee ! Diefer floh,
und brachte fofort e¢ine gervichtliche Berficherung von einer fahrlichen Leibrente
aber obige Summe, Hiemit febte der Pfanger noch 1775 im Jnnern von
Grantreich glicklich, und fegnete taglich den ¢deln Schwarsen.

Sest Fame die Neihe an die Kebrfeite dev Medaille, Jch follte Eudh nun
die Cryeffe ersdblen, su twelchen Eitelfeit, Stoly, Habfucht diefe Halbwilden
gutveilen vermdgen. Hber ich mag die angenehmen Empfindungen, die beym
fefen der fchduern, edlern, die Menfchheit ehrenden Handlungen in Eudh
entfianden find, jest nicht fidven.  Liefert Euch doch die dltere und neuere
Gefchichte der gebildeteften, verfeinertefien Bilfer Stoffed genug, um den
Menfchen auf der unginfiigen Seite fennen gu feenen,  Wlfo jum Befchluf
noch ¢in paar IGchecliche Gefchichten, die Cud) jeigen, wie findifch und
inftinftmaBig der Neger nach allem hafcht, mwas ihm fonderbar auffallt s wie
fiarf feine Fonventionellen Begriffe vom demw unfrigen abmveichen, und u
relchen Thorheiten ibn oft der Uberglanbe verleitet..

Auf einens Oftindienfabrer, welher in Madagadfar anlegte, fahe ¢in
dortiger Negerfirft jufallig einen nach Jndien gehenden englifchen NRichter
in feiner groffen Nechtdgelehrien s Pericke. Sogleich verlangte er auf dag
Ungeftamifte dicfe Peracke. IS man den Nichter nicht beroegen Fonnte, dem
Shcften su tillfabeen, balf cin verfhlagner Matrofe dem: beforgten Sdyiffss
€apitain aug der Noth, Ev evtheilte, oder jerfaferte vielmebr, alte Sd)iffs;
‘thaue, fraufelte und pertwebte diefen Hanf, und bildete daraus etwag einer
ungeheuern Pericke Aehnlichesd, Diefen ungeffalten Kopfpus bot man Seiner
Majeftit dar. Der Kinig, vor Freuden auffec fich . bevief fein ganyed BVols,
um bey dex Einweibung, der ecfien Auffesung der Hanfpericke gegentodrtig
su feon. Man denfe fich cinen faff nacenden Schvarjen, nur etwa mie
Bochrothen Panchen, die Urme und Beine mit filbernen und metallenen
Hembandern und Kovallen, in den Ohren grofie goldene Ninge und bieben
diefe Wolfenpericte ays dinnem Bindfaden.. Dennoch jubelte das BVolf por
@rftaunen ber den fo ausflafficten Monavchen,

Grempung, Konig dev Afemiften und gugleich ein feho tapferer Rrieger,
Batte von feinen Leuten fo viel Aufferordentliches von den toeiffen Seeunges
beuern, den Guropdern, gebdrt, daf Ddiefer, der 40 Meilen teit im Lande
inauf tyobute, die Danen exfuchen Lief, fie mdchten einen von ihren Weiffen
su ibm fehicfen. Dev BDuchbalter Kamp veiste daber ju ibm. WS er bey
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der Audieny fich vor dem Konig fief verbeugte und dabey den Fuf juriickiog,
glaubte jener, ev bacfe fich, damit er, gleich den toilden Uffen, ibm auf
den SKopf fpringen fénne. Er warf fich daber flach auf die Crde; auf dicfe
Weife glaubte er, daf der Sprung dber ihn bin gehen rohrde. Dabey vief
er feine Weiber um Schus an, welche dann fofort e¢inen Kreid um ibn
fihloffen.  SRan fagte Ceiner Majefiat, ¢8 fey died nur der Gruf dev -
Weiffen: allein, er verbat fich devgleichen fir die Jufunft, begann jedody
mit etivasd toeniger Juechtfambeit dbie Unterfuchung ded Wundermanned, Die
RKleidung bielt e bid dabin fir ecinen Theil ded RKéepers felbfi; und bdie
Cchmwangperiicfe ded Danen hatee {hbm gu dev Jdbee ciner ihm unbefanntew
vt gefchwanster Affen, denen der Schivany im Nacken angemwadfen oy,
den Unlag gegeben, Der Weiffe mufite nun in feiner Gegentvart effen. Uny
fich aber von feiner twabren Geftalt genauer ju dbersengen, ¥ief ihn dee
Rinig erfuchen, fich o8llig ju entfleiden. Mit hichfiem Befremden vernabhm
er, Daf Kamp diesg in Gegenwart einiger hundert Frauen durchaus abfching,
fich aber dem SKénige allein entfleidet geigen fvolHte. Ob ¢8 ju wagen fene,
fich mit einem Weiffen allein cingulafien, died mufte fein Staatdrath (die
Uelteften) juvor -entfcheiden, und efi alsdann entfernte man dag Frauens
pimmer. : ‘ 3 ; :

Sest entblésdte fich der Ddne; Frempung frat ihm naher, befihite die
eingelnen Glicder mit Furcht und Crffaunen, betwunderte die Fache, undy
brach endlich in die Worte aud: ,Ja, du biff wirklich ein Menfdh,
»a0¢r fo weif fwie dev Teufell”

Jandeft du, liebe Jugend, einiged Wergniigen bey Durchlefung diefer
wenigen Blatter 2 Glaubteft du wobl, einen Theil deiner miffigen Stunden
mit einer folchen Leftive befchaftigen su Ednnen? Abndefl du etivas vow
dem oielfiltigen Nupen, den du daraus fchdpfen Fonntef ?

Nun, twohlan! ¢ine folche, und noch viel beffere, viel anfchaulichere, cin
mebr harmonifched Ganged ausmadyende Unterhaltung finde du in Neifes
befchreibungen.  Wie fehr wirde ¢ mich frewen, durch diefen BVorfchmack
Deffen, fvas du in folchen Biachern findeft, den Trieh in dir ertweckt ju
baben, aus dev Quelle felbft gu fchdpfen, die lehrreichen Bicher (elbfE Fennen
u leenen, in toelchen man fo nagliche und angenehme Unterhaltung antriffe,
Wie gliclich tirde ich mich fchasen, wenn ich dadurd) den leider je [anger
ie mebr eincciffenden Gefchmack an Romanenleferen bey div verdrdngte,



	Du erwartetest diesmal wohl wieder, liebe Jugend, die Abbildung einer merkwürdigen Schweizergegend? [...]

